
und Lernens letztlich das J1 Volk ist, da dıe Studıe der dies
ottes ist nıcht 1LLUT theoretisch postulilert, sondern

An dieser Stelle der Studıe wırd der orgänge In der eigenen Kırche darauf-
Begriff ‚„„‚Öökumenische Verpflichtung‘‘ hın befragt und konkrete Schritte auf-
nochmals aufgenommen un ausgelegt. weist, Ww1e 1Im geordneten Vorgang des
Einmal bedeutet ökumenische Ver- Lehrens 1Im Luthertum praktiziert WEeI -

pflichtung das Wahren der innerluther1- den kann Die Studie hat somıt Öökume-
schen Glaubenseinheit auf Weltebene, nıschen Vorbildcharakter und sollte
aber ZU anderen veranlaßt s1e auch andere Kırchen äahnlıchen Überlegun-

dıe Gemeimninschaft unfer dem einen SCH herausfordern.
UrbanHerrn der Kırche, esSus Chriıstus, über

die Konfessionskirchen hınaus auf
erweıterte Kırchengemeinschaft hın re Bırmele (Hrsg.), Konkordie un:
erfahren.‘‘ ‚„„Lehre beurteıilen durch kır- Ökumene Die Leuenberger Kır-
chenleıtendes Handeln iın Öökumenischer chengemeinschaft ıIn der gegenwärtIi-
Verpflichtung ist nach beiden Rıchtun- SCH ökumenischen Situation. CXie
SCH gefordert‘“‘ In dem folgenden er _Konferenz VON Straßburg. Verlag
Abschniiıtt über das 438 olk ottes Otto Lembeck, Frankfurt Maın
als Jräger kırchlichen Lehrens ırd 1988 179 Seıiten. Kt 38,—
eigens VO  — der Rezeption als ‚‚konzıilıa- re Bırmel  e Professor in Straß-
fremmn Proze(}*‘‘ gesprochen. WAar ırd
gesag(l, daß dieser Begriff bewußt auf burg und Miıtarbeıiter Institut für

Okumenische Forschung des Lutheri1-
dıe ökumenischen Konzılıen der alten schen Weltbundes, legt mıt dieser Publı-
Kırche verwelse, aber ıne befriedigende katıon dıe Dokumentatıon über die
Klärung dessen, Was INan heute mıt Theologische Konsultatıon (Vollver-‚„„‚konziılı1ıarem Prozeß*‘ meınt, erfolgt sammlung) der der Leuenberger Kon-
bedauerlicherweise nicht kordie beteiligten Kırchen VOIL, die in der

In einem eigenen Abschnıtt wırd realı- Zeıit VO bis März 1987 in Straß-
stisch und Offen dıe Problematik des burg stattfand. Über diese, nıcht NUur dıe
heutigen Lehrens 1m Bereich des thı- Vertreter der Unterzeichner-Kirchen der
schen dargelegt, insbesondere die mÖg- Kondordie, sondern auch Öökumenische
lıchen Kolliısıonen mıt der Rechtfert1- CGäste zusammenführende Versammlung
gungslehre 120—121, 27 wurde in dieser Zeıtschrift schon kurz

Das letzte Kapıtel faßt unter den berichtet (ÖR 3/1987,
Stichworten ‚„Einsichten, Konsequenzen Der Berichtsband bringt nach einem
und Empfehlungen‘‘ dıe Ergebnisse der Geleijtwort der Präsidenten des Leuen-
Studie INmMenN. Spätestens hier wırd berger Exekutivausschusses, Karel Je1
dem Leser deutlıch, daß dıie Verbindung und Friedrich Otto Scharbau, ıne Eın-
der rage nach dem Lehren in der führung aus der Feder VO  — Te Bır-
Kırche mıt derjenigen nach Öökumen1t1- mele, In der mıt einem kurzen Überblick
scher Offenheit un: Redlichkeit Irucht- über dıe Geschichte der Leuenberger
bar ist Dıie entscheidende Einsicht Gemeıiminschaft In dıe Hauptteıle des
dürfte daher se1n, dalß das ökumenische Dokumentenbandes eingeführt ir
Streben heute dıe Kırchen dazu VCI - In einem ersten eıl kommt dıe Arbeıt
pfliıchtet, In ihrem Lehren immer auch der Lehrgespräche seıt der etzten Voll-
die Lehre der anderen verantwortungs- versammlung in Driebergen 1981 ZUT
voll mıt berücksichtigen. Erfreulich Darstellung. Es handelt siıch dabe!i
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dıe ın Lehrgesprächsgruppen erarbeıte- fahren ebenso verabredet wurden WIe
ten Vorlagen für Straßburg und den auch dıe Themenfestlegung für dıe
Bericht des verdienstvollen bısheriıgen nächste eıt Man findet ferner die
Sekretärs des Koordinierungsausschus- Namen der Mitglıeder des gewählten
SCS der Lehrgespräche, Martın eyer- Exekutivausschusses mıt den beiden
stall Hıer findet INan Unterlagen über Präsıdenten
das Verhältnis Leuenbergs ZUT Ökumene Besonders interessant ist in diesem
SOWIl1e die für dıe Lima-Rezeption ST Teıl noch der Bericht über den INATUC
beıteten Kriterien, ferner Hinweise auf eiıner Reflektorengruppe, dıe während
die Offenheıt des reformatorischen Kır- der Jlagung den Gesamtvorgang der
chenverständniısses un über dessen Vollversammlung beobachtete un
renzen. Es schließt sıch der Bericht darın Eigenes und Ergänzendes artıku-
einer Lehrgesprächsgruppe über die lert
aule Über das kırchliche Amt fın- Der Berichtsband schließt mıt einem
det INan Thesen ZUT Amtsdiskussion Anhang, ın dem INanl den Abdruck der
heute und ZUT innerreformatorıischen Leuenberger Konkordie un! dıe Namen
Übereinstimmung In der rage „Amt der Unterzeichnerkirchen findet und
und Ordination‘‘. Schließlich ist noch siıch über dıe Teilnehmer der Straß-
beigefügt eın Bericht über die rage des burger Versammlung Orlentieren kann.
aktuellen Bekennens ‚„Chrıistsein In der Dem Herausgeber ist Z danken, daß
'elt VOon heute‘‘ ]6 den Dokumentenband 19808  — vorlegen

Der zweıte eıl der Publıkation g1ibt kann Er hat sıch ZU zweıten Mal einer
dann das Geschehen ın Straßburg selbst derartigen Aufgabe unterzogen. Dıiıe
wıeder. Nach dem Bericht der Präsıden- Dokumentatıon über dıe Vollversamm-
ten des bisherigen Koordinierungsaus- lung der Leuenberger Gemeimninschaft iın
schusses, are le1 un Wenzel Lohff, Driebergen 1981 wurde ebenfalls schon
folgen hıer dıe beiden Hauptreferate auf Von iıhm herausgegeben. Damıt hat
der Vollversammlung In vollem Wort- dıe Grundlagen für alle geschaffen, dıe
lauft Günther Galßmann ‚„Dıie L euen- sıch miıt Leuenberg auch ıIn Zukunft
berger Lehrgespräche und der umfas- beschäftigen wollen.
sende ökumenische Dıalog Zur rage Nur eine rage bleibt en enügt
der Kompatıbilıtät VO  en Lehrgesprächen ZUT Förderung des mıt der Konkordıie
1im Rahmen der Arbeıt VO  — Gilauben un eingeleıteten Prozesses, Wenn dıie VO  e

Kırchenverfassung‘‘ und Pavel Fılıpı Vollversammlungen beschlossenen, über
‚„Dıie Aufgabe des Gespräches der refor- dıe Kkonkordıie hınaus weıterführenden
matorıischen Kırchen heute‘‘. Es O1g extie LUr in Dokumentationsbänden,
dann der 1im Plenum selbst festgelegte die 1n nıcht sehr hoher Auflage ersche!l-
Bericht über dıe Vollversammlung mıt L1CH können, finden sıind? Muß nıcht
den darın enthaltenen konkreten Be- ıne Reihe mıt mehrsprachigen Eıinzel-
schlüssen über dıe teilweise Annahme textien geschaffen werden, amı die
Vomn Vorlagen, über einen Brief den beschlossenen Ergebnisse iıne breite
ORK ıIn Sachen der ‚‚Weltversammlung ahl VO Empfängern erreichen und DIs
für Gerechtigkeıit, Friıeden und Bewah- In interessierte Gemeinden und Arbeits-
rTung der Schöpfung‘‘, über den Ort- kreise hiınein 1Ns espräc kommen
gang der Arbeıt in Lehrgesprächen un: können? Auf jeden all wurde beli
Vollversammlungen, WOZU eın Exekutiv- den etzten beiden Vollversammlungen
ausschuß und ein Kommunikationsver- dringlich danach gefragt, WIE INa  —
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den Unterzeichnerkırchen und ihren schiedenheıt dıenen, ındem s1e In der
Gemeıinden, aber auch darüber hınaus Je spezıfıschen Weıise das Verständnıis
besser vermıiıtteln kann, Wäas hier auf des Herrenmahls, das VO  a jeher eiıiner
europäischer Ebene geschieht iıne der Streitpunkte zwıischen der reforma-
Aufgabe, der sıch der Exekutivausschul3 toriıschen ewegung und dem Katholi1-
über dıe vorliegende Dokumentatıon Z1ISMUS WAälTl, LICUu 1Ns Licht rücken.
hiınaus annehmen sollte. Gar1]0-Guembe (Münster) thematisıert

Dietrich Gang das Altarsakrament nach römisch-
katholischem Verständnıs, wobe!l

Miquel Marıa Garıjo-Guembe / Jan gleichzeıtig den Mangel auszugleichen
unter Wenz, Mahl des versucht, der durch das Fehlen eiıner

Herrn. Ökumenische Studıien. tto spezlellen Darstellung der eucharisti-
Lembeck Verlag, Frankfurt / Bonifa- schen Theorıie un! PraxI1is der Orthodo-
tıus-Verlag, Paderborn 1988 340 Se1- X1e bedingt ist Durch die Rückkehr ZUT

ten 68,— alten patrıstischen Tradıtion der Kirche
versucht dıe moderne katholische Theo-‚„Dıie Epoche des Konfessionalısmus

ist vorüber, das Christentum In se1n logıie, bestimmte Polarısıerungen des
Öökumenisches Zeıtalter eingetreten.‘‘ Katholizısmus in seliner Polemik

dıe Reformatıon korrigleren. DıiıeserDer augenblickliche bi- un! multilate-
rale Dıalog der Kırchen g1bt aber katholische Beıitrag versucht, die est-

er lıche Posıtion 1m Lichte der Tradıtionerzögerungen und partieller
Rückschritte berechtigten nla der der ungetrennten Kırche darzustellen.

Hoffnung, da der ortgang der Ööku- Nıcht ıne konkrete Tradıtiıon wWw1e der
99  NON romanus”“*, sondern die übereıin-menıschen Geschichte diıesen Befund

bestätigen werde. Okumenische Doku- stimmende Tradıtion ırd als MaßAstab
verwendet. So mul auch für dıe katho-mente w1e ‚,‚Das Herrenmahl*‘‘* und das

‚„Lima-Dokument““ über die Eucharıistıe lısche Konzeption letztlich die Heılıge
haben mıt mehr oder weniger Erfolg Schrift die einz1ıge © normans‘‘

bleiben. (München) stellt 1n se1-versucht, einen Konsens herzustellen.
Der Rezeptionsprozelß der Lima-Erklä- NemMmMm Beıitrag ‚Coena Domuinı\. Die alt-
Tungen zeigt deutliıch, daß dıe verschlie- reformierte Abendmahlslehre un: ıhre

Wandlungen  .6 dıe Lehre VO Herren-denen konfessionellen Kırchen Star
in ihrer eigenen Tradıtion verwurzelt mahl nach den Grundsätzen CVaNlgC-

lisch-reformierter Bekenntnistradıtionsind, daß ihnen ıne andere Tradıtion
fremd bleibt Die miıttlerweıle erzlelten dar. In dem Beıtrag kommt die altrefor-
Ergebnisse ın der Diskussion das mierte bendmahıilslehr: mitsamt iıhren
Herrenmahl erlauben nıcht länger, Impliıkationen und Voraussetzungen ZUTr

dieses Mahl des Herrn alleın Aaus der Darstellung. Eın abschließender Über-
blick zeigt, w1e siıch 1m Neuprotestantis-Sicht der eigenen konfessionellen ber-

lıeferung betrachten Es wäre aber INUuSs auch auf reformierter Seıte die alte
auch eın schwerer Verlust für dıe Abendmahlslehre und hre Vorausset-
gesamte Chrıistenheıt, WEn dıe Eigen- ZUNSCH aufgelöst en Im drıtten
tümlichkeiten konfessionsspezifischer Beıtrag entwickelt Wenz (Augsburg)
Perspektiven 1ın Vergessenheit gerieten Grundzüge evangelısch-lutherischer
und In Einheitsformulierungen aufgin- Abendmahılslehre. Die grundlegende
gCcHh Diese dre1 Studien versuchen, dem und entscheidende Auseinandersetzung
1e] einer Ökumene versöhnter Ver- für dıe gesamte reformatorische Abend-
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